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Siegreicher Vormarsch der österr. Armee in Serbien.
Rückzug 1er Serben gegen Waljev;o.

Vom gö Jlichtta Kriegsterram wird amtlich gemeldet : W ie n ,  10 November.
Unsere Operationen auf dem sü«lich«n K;iegsterrain haben «inen günst'igen Verlauf. W ah

rend aber unser VorrNcken uber Szabac-Lesnica auf den hertifsttn Wiederstand des I'eindes getrogen
hat sind urjsere dreitägige Kämpfe auf de** Linie Lo^nica —  Krupanje —  Ljubo^ha 
beende! und mit ei rem vollständigen Siege gekrönnt weiden.

Die hier gegen uns O pem rtnde Truppen bestanden aus der Hl. serb- 
Armee des Generals Prul Sturm und der L serb. Armee Peter Bojovic, zusammen 

6 Divisionen, 120*003 Haiin.
Dia zwei Armeen befinden sich s#it gestern im VOllen kÜCkZUge gegen WaljeWO. 
Unser siegreiche Korps sind gestern abends bis zu der Sokolska p lanina vorge drungen.
Wir nahmen viele Gefangene und eine Menge Kriegs-Material.

4.000 Russen getanpnemtien,
10 Maschinengewehre erbeutet.

Berlin, HO Novfeiiiber.
(K. B.i Das grosse Hauptciuai t ie r : 9 Uni* vormittags: 

Gestern nachmittag haben einige fe in llk h ä  ickiffe ihr Feuer 
gegen unsere rechte Flanke gerichtet, s!e wurden aher 
durch unsere Artillerie vertrieben.

Der feindliche Angriff, der aus Nieupart in den Abends
stunden begonnen und nachts wiederholt w urde ist gänz
lich misslungen. Trotz dei heftigsten Gegenviehr schreiten 
unsere Angriffe bei Ypern langsam abe~ stetig vorwärts. Die 
feindlichen Gegenangriffe südwestlich von Ypern wurden  
zurückgeschlagen und einige Hundert Mann gerangen ge
nommen.

Im Osten w urde der Angriff der starken russischen 
Kräfte nördlich vom Wischtichsea unter schweren VerF «sten 
des Feindes zurückgewiesen. Die Russen liessen über 500C 
Gefangene und 10 Maschinengewehre in unseren Händen.

Das Armee ÜLerkommanc. a.

England erkennt Deutschlands Mach*.
L o n d o n .  10 November 

(K. B.) Die „Mormng Post,, berichtet, dass die Deutsch«n an 
der Ostfront sich an der Warta bebndtn und dass sie die besten, 
dort entbehrlichen Truppen nach Westen abgeschickt haben. E< ist 
also ihr weiterer Angriff bei Ypres und La Bass« zu gewärtige». 
Der russische Druck ist noch zu entlegen, dass er für das deutsche 
Territorium von faktischer Bedeutung wäre Die unaufh 'riichen An
griffe in der Westfront beweisen, dass bei ihn«n »och k#in« Er
schöpfung zu merken ist.

England benützt 
Dum-dum Geschosse.

Berlin, 10 November.
(K. B.) Der zweite Burgermei- 

ster, der als Reservehauptmann 
dient, wurde bei Ypres durch ein 
englisches Dum-dum Geschoss an 
der linken Hand schwer verwun
det. Der Vize'bürgerm«ister hat

de» Behörden die englischen Dum
dum Geschosse vorgezeigt

N e u e r  M i n i s t e r  in d er  l u r k e i .
IfoAsfantinopei, 10 November.

(K. B.) Der Brud«r des G’ oss- 
veziers Abas Hahm Pascha wur
de zum Minister der öffentlichen 
Arbeiten ernannt.

An unsere Leser!
W egen Mangel an Arbeitskräften er

scheint die „Korrespondenz“ von heute 
an um 10 Uhr Vormittags.

(D. R.

Munitiohsmangei bei den 
englischen Truppen.

Berlin, 10 November 
Die englischen Trappen lei

den an Munitionsmangel Zwei 
eaglische FDger wurden abga-
schossen und bei ihnen Papiere
mit dam dringenden Wunsch* 
des Generals French um soforti
ge Sandung von Munition gefun
den.

Riesen-Verluste der Russen 
be> Przemysi.

Wien, 10 N overbe r,

(K. B.) Das Kriegspresseoureau veriautbart, die auf G ru n d  authenti
schen Daten beruhende Darstellung der O o e ra tio n , d is  die  russischen
amtlich publizierten Nachrichten über die , russischen bei Przem ysi erlitte
nen N iederlagen, rectifiziert. Natürlich sucht Russland die gressen Ver
luste des misslungenen ünternem ens zu verheim lichen. Um  dies zu erre> 
chen, (nebst hygienischen Rücksichten), hat die be lagernde A rm ee tunlich 
schnell ihre Gefallenen gebergen. in der Zeit vom  99. Septem ber bis 4 
O k to b e r beherrschte die Festungsartillerie unbedingt die Situation, und ba id  
w u rde n  die Felder mit To te n  und Verw undeten bedeckt. Aus den Aussa
gen der Kriegsgefangenen ergibt sich, welch sch-eckliche] Verheerungen 
unser Feuer errichtete. Ais Beweis der W eitw irkung unserer Festungartiile- 
rie dienen die Verluste de r 82 feindlichen Infanteriereserve T ru p p e n d iv i- 
s io r, die ausserhalb des nördlichen Festungsgürtels stand und ar> dem  
eigentlichen Sturm e nicht teiigenom m en hat. H ier hat nur eine K o m pagnie  
von ihren 250 M ann —  114 To te  und Verw undete verloren. Speziell ge 
litten hat dieser Te il der russischen Front, der in dem  grossen W aide 
oestlicn von b y k o w  stand. Der vierstündige Kam pf daselbst hat die 
Russen über 3000 M ann gekostet.

Laut der Erzählungen der Kriegsgefangen w aren d o rt die Verluste 
noch grössere, da ganze Bataillone unter dem  Feuer w eggefegt w urden.

Natürlich ist schwer nach Vorgefundenen G räbern au f die 
Zanl der G efallenen z u  schliessen. Besonders aber bildeten die 
w ährend des nächtlichen A ngrifes durch die R eflektoren  beleuch
teten  Russen ein vorzügliches Ziel fü r unsere A rtille rie . — An  
m anchen S te llen  lagen gagze Haufen von  Toten und V erw unde
ten. Die Annäherungsversuche die bis zum 7 O ntober andauerten  
brachten ihnen im m er neue schreckliche V erluste  bei. W ährend  
eines A ngriffes auf d.e Südfront sind von einer Kom pagnie nicht 
über 50 Mann geblieben. Abendr dieses Tages ist den Russen  
die A ngriffslust gänzlich vergangen und die le tz te  auf den 8. 
O ktober gep lan te letzte Erstürm ungsprobe ist nich erfo lg l Ob
wohl die Russen noch in ae r Nacht vom  8 O ktober mit dem  
Räumen der Toten und Verw undeten beschäftig t waren, haben  
unsere P atrouillen die nicht w eiter als 1 0 0 0  Schritt vorgiengen  
4 bis 5 Tausend Leichen gefunden deren Bergung durcl eine  
A rbeiterabterlung bis den 18 Oktober andauerte.

üntur jetzigen Verhältnissen kann man für gewiss hal
ten Dass die Nachrichten dar Lemberger, uY.er russächer 
Zezur seihenden, Blätter, dass die Russen bei i«»nvis‘ 
70.V0!) Mann ve/loren haben vieü sicherer sind als die uns» 
rige anfängliche Schähaug auf 4öXöü Mtunn. tfatiirhch b e 
haupten heute die Russen dass die Ziffern hi/nüerffaih 
übertrieben sind.



BfE ES O K R  E S P  ONDENZ

Djc Türfcpn überschreiten die ägyptische Grenze
t C o n s t a n t in o p e i ,  10 November 

(K. B.) Das amtliche Kommunique des Hauptquartiers lautet:
8 1. M. 5 Uhr nacbmittafs. Mit Gottesnilfe wurde gestern von 

unserem Heere die ägyptische Grenze ubei schritten. Sobald die 
russische Flotte sich in ihre KriegshUera geflüchtet hat, bombardierte 
unsere Flotte Poti. Unser Bombardement hat Schaden angerichtet. 
Sobald unsere Gendarmen und unsere Stämme die in Akaba gelan
g ten  englischen Truppen geschlagen haben, zogen sich die dort be- 

hndlichen 4 Panzerschiffe zurück; es verbleibt dort nur ein einziger 
Kreuzer.

ilss Bussen im Kaytas-Rauine geselligen.
K o n s t d n t !n o ^ & l  10 November 

(K. B.) Die ottomanische Agentur berichtet: 7 Uhr abends. 
Nach d«n eben angelangten Nachrichten wurden die Russen in dem 
Kaukasus-Raume geschlagen. Unsere Armee hat dis vom Feinde 
verlassenen Stellungen besetzt

k o n s i a n t i n o p e L  10 Uhr aoends: Die zweite Meldung über 
den im Kaukasus erfochten Sieg lautet: Während unsere Kavallerie 
über Tdgishsmaii gegen de* Feind vorgung hat das Gros unserer 
Armee das Centrum der russischen Armee, das aus starken Truppen 
zusammengesetzt war angegriffen. Nach zweitägiger Schlacht wurde 
der Feind geschlagen. Unsere Armee besetzte die vom Feinde ge
räumte* Stellungen.

Kämpfe in Persien.
L o n d o n ,  10 November.

(K B.) Laut amdichem Berichte hat eine Abteilung indischer 
Truppe und eine IVlarinebrigade ao an der Mündung des Schatt 
el Arab im Persischen Meerbusen nach einem einsdhidigen Kampfe 
besetzt. Es gab keine Verwundete.

Der Kampf zwischen Deutschland 
und England.

B e r l i n ,  9. NövefnlJÜr. 
w e h e im ra t  vViltin'g, e l r e m a l ig e r  

UberpThTsident in Ostp're'asse'ft, e ine  
de-r g rö s s t e n  K apaz itä ten  au f ver- 
w a l t u n g s ? e « h t l ip h e m p ö b ie te ,  sp rach .  
I j c h  d’etn .B er l in er  M ita rb e ite r  d e r  
»N ew  Y ork Sein« g e g e n ü b e r  folgen- 
d e r m a s s e n  iib:e r  den  Kämpf zwi- 
golrdfi l i e o t s c h la n d  und  E ng land  
a n s :

,Es is t  e in K am p! au f  Lebgn und  
Türk YVir verhangen ke in en  Pardon 
von E ng land  un d  w e rd en  ke in en  
g e b e n .  h ur F r a n k r e ic h  fun len  w ir  
n u r  UliöSfö un d  B edat ie rn .  *Ber Näss

W o «  
g eg en

E ng land  be i hoch , u n d  n ied r ig  im 
m e r  s t ä r k e r  z u n v  A u s d ru c k e  kom- 
| i e i r  W a r n e f i  S ie  A ih e r ik a ,  e s  m ö 
g e  s i c h “nml5t von E r iedensgerü 'c l i ten  
v e r fü h ren  la s s e n .  W ir  s ind  auf drei 
.rahr4< v o rb e re i t e t  und zu m  A ch h is s  
w ird  e s  n u r  noch  eitten KamnE 
z w is c h e n  D eu tsch lan d  und England  
gefibn. Diä ^E ngländer s ind fest e n t 
sc h lö s se t ] ,  u n s e r  V ate r land  zu  vTf- 
n ich teu .  W ir  haben die  H erau sfo r
d e r u n g  an g e n o m m e n  und ke if ie  
d ep t^ ch e  R e g ie ru n g  w ü rd n |  au ch  
n u r  e in en  A u g e n b l ic k  g e d u ld e t  w e r 
d en ,  dfö, vaüf %inen von E n g lan d  
d ik t ie r ten  T r iA len  e in g e h e n  w ollte ."  
Die VörnichLiing 'd re ien len g l i is*  her  
K reuzer  g e g e n  e in  jöin/.iges ü n te r -  
seeboot. i s t -n ic h t  d ie  le lz te  Uebe'r-, 
r a s e l iu n g  d ie  den E n g lä n d e r ! i zute il

g e g e n  d ie  R u s s e n  läg s t  n ach  
g e g e n  Hass un d  Vej'0£.htunät,

w ird . M erk en  S i e h  s i c h ,  w a s  ic h  
Ihfie-n sff^e, L ondon  w i r d  a n g e g r i 
ffen weVclen. W i r  k ö n n e n  no'eh dre i 
M i l io n e n  5'oldht.en in s  EHr! s t e l l e n  
u n d  r e c h n e n  be 'it im i 'n l a u f  den  
S ie g .

D er M ita rbe jfe jf  d e r  » S u n «  b e m e r k t  
d a z u ,  cf&gs 'Tw d u r c h  d ie  an  Zorn 
g r e n z e n d e  L e id e n s c h a f t ,  m it  d e r  
( t e h e t m r ä l  V\ i t t in g  sp 'r ä eh ,  au  f f ’ 
h ö c h s t e  b e l r o t f e u  w a r .  .

lapardsrhe Mteen.
Tokio, 10 November.

(K. B.) Der Vicesekri ifer des 
Marinenministenums hat sich be
treffs der Zukunft von Tsingtau 
geäussert, dass die Japaner es bis 
zum Kriegsscbluss verwalten und 
nach dem Kiiege betreffs dieses 
Gebietes mit China Verhandlun
gen anknüpfen wollen.

Köln, 10 November.
Dem Züricher Korrespondenten  der 

„Kölnischen Zeitung“ zufolge zieht die 
M ailänder „ S e r a “ einen Vergle ich z w i 
schen der englischen und deutschen 
Marine und s a g e  cs  habe ta st rfeh 
Anschein, nicht Deutscnland, sondern 
England se i blockiert .
Der Balkan und der Krieg.

J ) i e  H a l t u n g  B u l g a r i e n s .
Wien, 10 November.

Die „S i id s lav ische  Korrespondenz“ 
melds-t ans Soph ia : Die Bemühungen 
des russischen  Gesandten S a w in s k y  u. 
ve rsch ieden e  andere  Einflüsse die in 
den le tz ten  Tagen  mit v e r s t ä rk te r  
Kraft e ingesetz t haben, um B u lgar ien  
zu e iner S te l lungnahm e gegen  die T ü r
kei zu b ew egen , können a ls  vdllRdin- 
men gesch e ite r t  b e trach te t  w erden . — 
Das Kabinett R ado 's law ow  ist ent
schlossen . se ine s treng  neutra le  H al
tung inso lange nicht anzugeben, alsjj 
B u lga r ien s  In teressen  nicht tang ier t  
w erden . Als ausgesch lo ssen  ist es aber 
zu bezeichnen dass  Bu lgar ien  eine 
feindliche Haltung gegen üb er  der T ü r 
kei einnehmen w ird .  Die offiziösen 
B lä t te r  betonen v ielmehr an läss l ich  
d e j  B eg innes  der Feindseligkeitü li z w i
schen der T ürke i  und den Mächten des 
D re iverbandes , das  zwfschen der T ü r 
kei u. B uga r ien  unve.rähderte S y m p a 
thien bestehen und die Interessen  der 
beiden N achherstaaten  a ls  v ie lfach  
g le ich lautend erscheinen . Das von B u 
k a re s t  aus v e rb re i te te  Gerücht über e i
ne Mission Radki D iin itf i^ws in Sofia , 
w ird  h ier a ls  durchaus ung laubw ürd ig , 
bezeichnet, da G eneral D im itr iew  wohl 
w is se ,  d ass  er in B u lgar ien  unmöglich 
g ew o rd en  sei. Namentlich von sB ten  
dgr nationa l is t ischen Parte ien  w ä r e  Di- 
m itr iew  ein übler Empfang sicher.

f   ̂ .
Sofia , 10 November.

Der bu lgar ische  'Gesandte in Niscli 
P a k r a t ik o w  ist in Sofia  ehigetroffen n. 
in b e so n d ere r  Audienz v o l l  König e r 
schienen. M in isterpräs ident R ados la -  
w o w  empfing g le ichfa l ls  P ak ra t ik o w . 
ferner den' Österxeic l i isch-ungarisc l ien  
Gesandten in Sofia  Grafen T arnow sk i .  
Nachdem Graf T a rn o w sk i  län ge re  Zeit 
mit RÜckislawow koiiferiTrt und dann 
das M in isterpräs id ium  v e r la ssen  hatte, 
fand ein b i jgansc l iö r  M in isterra t statt , 
an dem nicht bloss a lle  Mitgl ieder des 
Kabifretts te i lnalimcn, sondern auch 
der F iih ijfg  der  Opposition G henadiew  
und der P rä s id e n t  der Sobran ie .

Nach dem Fall Tsingtau
Petersourg, 10 November. 

(K B.) Englische und japan ische 
Truppen sind in T s ing tau  e inm ar- 

scli iert .

Petersburg, 10 November.
(K. B . ) : Die J ap an e r  halben in T s ing 

tau 2000 So ldaten  Gefangen® genom- 
fen. D ie ' ,  Verluste  der J ap an e r  b e tra 
gen  426 So ldaa tcn , ff ibneils  v e rw u ndet ,  
te i ls  gefa llen sind.

Paris ohne Geld.
P a ris , 10 November. 

Die Regierung ermächtigte die 
Stadl Paris Oblig-at-onen im Wer
te v. 120 Miüonen Francs in Um
lauf zu setzen.

V eran tw ort l icher  R ed ak teu r  S ign iuunt 
j R osner .
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erlag der „K orrespondenz“, Krakau, S i a w k o w s k a g a » *  M. — Druck „ P r u w « * “ uater_ Leitunf k. Win Wwiee, , — KmkaK, 5te l»rtka»aiB « 6.


